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ttans Nöhring lükt Das Irrlicht.Seltsames Erlebnis
einer Amerikanerin! wkeöer von sich hören!

inAn der ttrenze gibt'S Arbeit
Hülle nnd Fülle? Mexikaner

verhalten sich ruhig.

Trutschcr Marincmnnt, ein früherer
Kkllnrr in New ?)orf, wird z

ihrem Ncttcr.

Nero dort 20. ' Juli, Auf dem

Dampfer Umted Statcö" von der
Skandinavischen Linie kehrte diese
Woche Frau Dorothi, Spenc von
Nr. 49 West 57. Str. in die Hei-m-

zurück und der Dame ist unter
:iegö etwas Passiert, was kaum zu
den Alltäglichkeiten des Lebens ge
rechnet werden durste.

Frau Spencer ist hier geboren,
hat aber durch ihre Verheiratung
mit einein Cligländer ihre Amerika
Nischen Bürgerrechte verloren und
verabsäumt, d'ese wieder zu erwer

Deutscher Landbau
in Frankrelch!

Deutsche? Hauptquartier an der
Somme, über Berlin 27. Juli und
über London. 23. Juli. Die grosse
alliierte Offensive hat die reiche
Ernte in den fruchtbaren Gebieten
der besetzten französischm Provinzen
nicht zu verhindern verinocht. Der
deutsche Soldat, der das Schivert
wie den Pflug zu führen weiß, be
baute das Fe!o bis knapp an die
Tchanzlinien heran, und einen gro
fern Eindruck machte auf den, eine
lange Automobil, ahrt unt?rnehmen.
den Korrespondenten der Assoziier,
tm Presse' der Anblick der vielen
uniformierten Erntearbeiter, die im
bekünimert um dm kaum einen Ge
wehrschusz entfernten Schlachtenlärr..
ihrer friedlichen Arbeit nachgingen,
als gäbe eö überhaupt seinen Krieg
auf dieser Welt.

Das Elitegardcrcgiment schiiitt
Heu auf einer der Front sehr nahe
gelegenen Wiese, sodaß die Arbeit in
der Regel nur bei Nacht getan wer
den konnte.
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ben, als ihr Watte vor mehreren

Grotze Tätigkeit ans
deutschen Ueeoereien!

?lf allen Schisf'.'bnuhöfcn wird so

. lvssal flflinnt; nrne Zliirscn

schiffe in Arbeit.

Im Haag. 29. Juli. Wie Herr
Albert Ballin, der Gencral-Dirrkt-

der Hambnrg.Amcrika Zinic, in ei

nein der Frankfurter Zeitung" ge.
N'ährtcn Jntervieiv erklärte, baut
Deutschland gegenwärtig eine riesige
Handelsflotte, darunter den Niesen

dampfcr Bismarck", der mit seinen

50,000 Tonnen, das grollte Schiff
der Welt sein imrd. Anszer diesem
Schiff hat der Hopag noch eine.t
Dampfer von 32,000 Tonnen im
Bau, der den Namen Tirpitz-

- füh.
ren wird, sowie drei andere Schiffe
von je 22,000 Tennen. Der Vulkan
in Bremen b.nit gegenwärtig neun
größere Schifie, darunter die vier
grökten Frachtdaiiipfer der Welt von
einer Tragfähigkeit von je 18,000
Tonnen.

In Flenöburg sind drei weitere
Passagierdanipfer im Bau, und iil
Geslemüiide werden gegenwärtig
zivei Frachtdampfer von je 17,000
Tonnen gebaut, die speziell für den
Verkehr durch den Panama.Kanal
bestimmt sind.

Der Norddeutsche Lloyd baut in
Danzig zwei schnelle Ozeandampfer
von je 32,000 Tonnen, den Colum
bus" und den Hindcnburg". Die
K'Ibe Gesellschaft baut gegenwärtig
zwölf andere Schiffe von je 12.000
Tonnen und zwcj weitere Dampfer
von je 16,000 Tonnen, welche die
Namen Zeppelin" und München"
erhalten. Die Bremen-Afrik- a Linie
hat sechs Dampfcr im Bau, die Hansa

Jähren starb. Im lebten Mm wur
de sie nach London gerufen, wo ihre
Schwester schwer erkrankt war. (im
amerikanisch"? Reisepaß wurde ihr
verweigert, also fuhr sie ohne Pah
auf einem britischen Dampfer als
Engländerin. VI 13 ihre Schwester
wieder gesundet war, ersuchte sie in

mmMmmßMMmMSMMMBEMMXMSM.England um ncn Pas; nach Amc, veatriee Urieger- -

Canip Llano Grande, Mercedes,
Ter., 21. Juli 1916.

Werter Herr Peter. Ich schreibe
diesen Brief bei einer fast uncrträg.
lichen Hitze und nach Verrichtung
schwerer Arbeit, so erwarten Sie
nicht zu viel. Wir haben seit un
serer Ankunft hier etwas an Was
sermangel gelitten. Wohl hatten
wir genügend Trinkwasser, wenn
auch meistens warm und ölig, doch

nicht genug, um täglich ein Bad
zu nehmen. Und das ist absolut
notwendig, um daö Auöbrcchcn von
Krankheiten im Lager zu verhin.
dern. Wir haben daher einen Ka
nal vom Rio Grande bis nach un
scrcm Lager gebaut. Angenehm
war die Arbeit allerdings nicht. Die
Sonne steht uns mittags gerade
überm Kopf, und dabei mit einer
groben Schaufel zu arbeiten, ist kein
besonderes Vergnügen. Aber es war
der Mühe wert und wir können jetzt
zu jeder Zeit ein Schaucrbad nch.
mcn.

Von der anderen Seite der Grcn
ze erhalten wir ab und zu Berichte,
das; sich die Truppen fast täglich mit
den Mexikanern hauen, teilweise mit
empfindlichen Verlusten für die

Grcasers", hoch geht hier alles
ziemlich ruhig zu. Ungefähr sechs

Meilen südlich von uns liegt eine
mexikanische Arnice von 13,000
Mann. Bis jetzt haben sie sich fried
lich verhalten, doch kann man den
Kerls nicht viel trauen, und wir war.
ten nur auf die Gelegenheit, ihnen
mal gründlich das Fell zu gerben,
bevor wir unser Lager abbrechen.
Lange werden wir nämlich nicht hier
bleiben. Doch wohin wir gehen, wis.
sen wir noch nicht. Hoffentlich über
die Grenze.

Mit bestem Grub, Ihr
H. Nöhring,

Co. E 5. Nebr. Ins. Regt., Camp
Llano Grande, Mercedes, Texas.

I . Wrika, doch weigerten sich auch die und candwehr-Vereln- !britischen Behörden aus ngendmcl
chcn Gründen, ihr einen, solchen aus,
zustellen und um hcimzukonimen, be Am Sonntag, den 6. August, hält

der Bcatrice Krieger, und Landwehr
Verein seine monatliche Versamni

Es ivird sich wohl lohnen, die
Ernte hereinzubringen. Die riesi-

gen Weizen-- , Hafer., Roggen, und
jiartoffelfelder zeigen trotz ceS Man
gcls an künstlichen Düngmilteln ei
ncn bemerkenswerten guten Stand.
Weizen und Roggen scheinen einen
besonders gmn Ertrag zu verspre
chcn, und ein Offizier der deutschen
Armee, den der Korrespondent traf,
meinte beiläufig, dasz die Getreide
und die Eemüsccrnte ausreichen
würden, um den Bedarf der deut,
schen Truppen in Frankreich voll
ständig in decken.

l Vereins s Aalender!
A
V

1 Zeder deutsche Verein Zn Nebraska und
Zowa sollte in den Spalten der

Ü Täglichen Gmaha Tribiine"
vertreten sein.

gab sie sich nach Kopenhagen, uin
die Unitcd States" zur Heimreise
zn benutzen, Der Dampfer, auf dem
sie von England nach Bornholm
fuhr, wurde im Kattegat von einem

lung auf der Farm von Carl
Schädlcr, 2y2 Meilen westlich von

Pikrcl ab. Freunde und Bekannte
sind dazu herzlich willkommen. Der
Verein sorgt für das nötige Naß.

deutschen Torpedobootzcritorer ange
halten und ein Offizier nebst Mcinn
schaft kamen an Bord, um die Ncvi Paul O. Buchholz.
ion vorzunehmen. Alle Reisenden
passierten unbeanstandet bis auf

An die Deutschen vonLinie acht, und die Koömoö Linie
zehn, die von 9,000 bis 13.000

irau Spencer. Sie erklärte dem

Offizier, sie sei Amerikanerin und Berlin und Avoca!Tonnen variieren.erläuterte die Umstände, weshalb sie

sich nicht im Besitz eines Passes oe

finde, aber der Leutnant konnte daö Uann ihnen nur Der deutsche Verein Harmonie"
hält seine nächste Versammlung amnicht begreifen und sagte ihr. er ver

mute, sie sei Engländerin und fürch zur Ehre gereichen! Samstag, den 29. Juk, nachtrnt

London. 23. Juli. Die ickon
tags 3 Uhr in Avoca ab. Es wirö
ersucht, vollzählig zu erscheinen, da
Wichtiges auf der Tagesordnunglängere Zeit erwartete Ankündigung

der britisch? Regierung, daß drei

Der deutsche VcrcinSkalender, welcher seit zwei Wochm

jeden Samstag in der Tribüne" veröffentlicht wird, findet
allgemeines Interesse und großen Beifall.

Verschiedene Sekretäre auswärtiger Vereine haben be

reits gngcfragt, ob wir auch ihre Vereine in unscrcrn Kaien
der aufnehmen würden. Selbstredend haben wir mit Ver

gniigcn ihren Wunsch erfüllt, und so werden von nächster

Woche an auch auswärtige Vereine in unserem Vereinskalen
der zu finden sein.

Die ist stets darauf bedacht, ihrem Leser

kreise daö Interessanteste zu bringen, und fordert deshalb
hiermit die Sekretäre sämtlicher deutscher Vereine auf, die

Namen ihrer Vereine und Beamten nebst Adressen der Letzte
ren ohne Verzug einzusenden mit der gleichzeitigen Angabe,
wann die Versammlungen stattfinden. Es sollte sich ein jeder
Vercinssekretär sogar zur Pflicht machen, irgend welche Vor
kommnisse in feinem Verein sofort der Tribüne zu berichten,
da fast ein jeder Deutsche die Zeitung liest, und viele sich für
deutsches Vcreinswcsen interessieren.

Die Tägliche Omaha Tribüne" ist das Hauptorgan der
Deutschen von Nebraska und dem Westen, und die Heraus
geber find in ihren Anstrengungen, die Zeitung auf eine im
rncr höhere Stufe zu bringen, unermüdlich.

Darum, Ihr Vereinssckretäre, tut nun auch alle Eure
Pflicht und sendet alle Vcreinsnachrichten zur Veröffentlichung
an die Redaktion, der

"Sicherheit zuerst" ocutsche Fürstlichkeiten ihrer bnn
schen Titel und Orden verlustia er

steht. Unter anderem, Besprechung
der deutschen Tagfcicr in Syracusc.
Alle Deutsche sind zit dieser

freundlichst willkommen.
!kommt nach Avcca am 29. Juli!

Henry Pornincrin, Sckr.

klärt werden, wurde am Donnerstag
ausgegeben; es sind dies der Herzog
von Eumbcrland (Herzog von
Braunschwen; und Schwiegersohn des
deutschen Kaisers), der firnoa von

V

te sich deshalb ihren Pah zu zeigen.
Da sprang einer der deutschen Ma
rineniaate. die mit der Revisions
Mannschaft an Vord gekommen wa
ren, in die Bresche. Der Unter,
offizier war vor dem Krieg Kellner
im hiesigen NitzEarlton gewesen und
hatte Frau Spencer, die er oftmals
bedient hatte, wiedererkannt. Er cr
klärte seinem Offizier, er wisse, dasz
die Dame Amerikanerin sei und die-- '

ser gab sich damit zufrieden.
Frau Spencer wusste nicht zu sa

gen, ob Engländer in einem ahn.
lichen Falle gleich liebenswürdig gc
Wesen wären, sicher ist nur, dag
wenn der deutsche Maat jemals wie.
der im Ritz'Carlton die Serviette
schwingen sollte, er an Frau Spen-
cer einen treuen Stammgast haben
wird.

Prohibition scheint
in Texas zu siegen!

' V ... !':

Trockkne hab-- n die Mehrheit, ob
gleich Tcuti'ch'Amcrikankr heftig

dngegen kämpften.

Tczllas, Tcr., 2. Juli. Es
scheint wirklich fg. als ob die Prohi'
bitionisten der am vergangenen
Samstag abgehaltene Primärloah.
len gesiegt hoben, obgleich noch ein
kleiner Teil der Stimmen aussteht.
Von dm bisher nachgezählten Stirn

r
,' V Alvany (Herzog von Sachsen.Co'
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Kirchliche Nachrichtens
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Teutsche evaugelischlnth?rische St.

bürg und io)otha), sowie Prinz Al-

bert von SchlcswigHoIstcin,- - die er
steren Beiden sind Verwandte des

Zwei Dampfer mit
Banngut gekapert!

London, 20. Juli. Der dani
sche Dampfcr Normandiethas ist von
einem deutschen Truppentransport
dampfcr, cincr Kopcnhagener Depe.
sche an Llayds? zufolge, gekapert
worden. Der Dampfer befand sich

auf der Fahrt vmt Schweden nach
La Palicc. Fraitkrcich, mit einer La
dung Holzbrei..

'

Ferner ist der Dampfer Eskimo
von der Wilson'Linic von einem
deutschen Hilfskreuzer gekapert wor
den. Der Dampfer wurde in nor
wcgischen Gewässern gekapert, wie

y. um, v

britischen Köüiasbauscs.
Pauls Kirche, Ecke 23. und EvansMinisterpräsident Asauith teilte

im Unterhause mit, König George
sei ersucht worden, die nötigen
Schritte u tun. um die Münkck?
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Tägliche Gmaha Tribüne",
1311 Howard Straße. Omaha, Nebr.des Hauses in dieser Angelegenheit

auszilsuhrcn.

Straße. E. ,T. Otto. Pastor. I.
Hilgendorf, Hilssprediger.

(Gottesdienst um 10; ab'.iidö eng
lifchcr Gottesdienst jeden Sonntag
um 8 Uhr.

Während des Pastors Abwescn
heit versieht Pastor Hilgendorf alle
Gemeindearbeit. Telephon Webster
7275 von 9 bis 12 vormittags.
Wohnung 3817 nördl. 22. Strafze.

giiaiajgcMaj
Rußland ein

Lakai Englands!
Berlin, 29. ?a,li. über London.

Die Uebcrseeische Nachrickten.Aaen.

die Mannschaft eines norwegischen
Wachschiffes meldet; die Teutschen
dagegen erklären, daß sich der Darn
pfcr fünf Meilen vorn Land ent
fcrnt.

Der Eskimo ist ein Dampfer von

3,326 Toiicngclialt und befand sich

dem Schiffregier' gemab am 26.
Juni auf einer Reise nach Christia
nia.

Die Normandiethas wurde im

mcn sind 161,833 für Unterbreitunci

Der Taxi-Man- n

S1ITB TAXI C0.
Tel. Douglai 580

Halteplatz: King joy Cafe
Office: 1417 Farnarn Str.

eines Amendements für staatliche
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Proyimnon, wahrend nur 159,43
dagegen find, sodafz die Trockenen
eine Mehrheit von 2,390 bisher be.

können. Es ist auch

tur berichtet! Die Vossische Zci
hing" veröffentlicht einen Brief des
Grafen Witte vm Mai 1914, in
welchem sich über die russische Politik
und ihre führenden Staatsmänner
folgende charakteristische Stelle befin.
des:

Richlai-- hat im Jahre 1907 sei-n- e

politische Unabhängigkeit verlo
ren. Iswolsky, Sasanow und Bei'.-kendor- sf

halte ich für Lakaien ihres
englischen Herrn."

Jahre 187". in Hartlepaol gebaut
und ist in Kopenhagen beheimatet.

Teutsche Methodistcn-Kirche- , Ecke

11. und Center Str.
Sonntngi'Zchulc 10 Uhr morgens.

Frank Mcycr. Superintendent.
PredigtGottcZdienst 10 Nhrmor.

gcns und abends 8 Uhr. Themata
der Predizten: morgen, ..Wa8 der
langt mein Gott von mir?' Abends.

Keine Ursache zur Furcht".
Bibel, und Betstunde Mittwoch

abend 8 Uhr.
Für Krankenbesuche und alle fon

stiigcn Amtshandlungen stets gerne
bereit G. I. Jaiser, Pastor. Woh
nung 2325 südl. 11., Straße; Tele-pho- n

Douglas 7486.

mehr als zweifelhaft, das; die noch
ausstehenden Stimmen in dem Re
lultat eine Aenderung zugunsten des
liberalen Elements hervorrufen wer
den.

Hat seine gerechte
Strafe erhalten!

London, 29. Juli. Hier ringe

Dkutsch.Amerikaner taten ihr Mög SSEETflE!.WS

Verschickt an die
Beal Commission Co.

früher mit
SBcoI'Sinccnt Grain Co.

lSjähr. Erfahrung im Verkauf von

Getreide
405 Gratn Exchange Bldg., Omaha.

llchstcs.
Die Mitglieder des Deutick-Ame- . troffenc Nachrichten besagen, daß Telepgon Douglas 292 Etuölirt 1877

Kapitän Fryatt. Befehlshaber des

Schlachthausarbeiter
in St. cquis am Streik!

St. Louis, Mo.. 29. Juli. Et- -

wa 6.000 Angestellte der sechs
r?j.rjLif."..r-- - w, .1

rikanischen Staatsvcrbands traten
mit voller Wucht in den Wahlkampf
ein und taten ihr Bestes, den Pro

britischen Dauipfers Brüssels", wel Evang. Luth. Zionßkirche. Ecke

29. und S. Str. M. Adam. Pachcr vor rneyreren Wocyen von ei
yivittonliten öen Sieg zu entreißen.

Auf der NM 28. ?ium in Austin
nein ocurzcycn .orpeoooosr gclap-per- t

wurde, ''tandrechtlich erschossen5 Cent
Strauenbahn stattaefundcnen Konvention rinfpKRUG PARK worden ist. Es wurde bewiesen, daß

der Staatsverband in nicht lüiszzu. Ed. Mllurcr's Restaurant
13064308 farnam Straße

stor.

Einweihung der neuen Pfeifen
orgcl. Festgottcsdienst um 10 Uhr
vorm. Predigt von Pastor G. W.
Wolter aus Arlington, Nebr. Engl.
Gottesdienst 3 Uhr nachm. Predigt
von Pastor T. Lang. Orgclspiel
und Chorgcsänge 8 Uhr abends.

vcriteyenoen Worten gegen Prohibi
tion Stellung genommen und alle
seine Mitalieber aufaesardirt, om

3'tcrminttl exiklplatz.
Sine !iieiio wttakkwiien

xm llih.sn,PrriKman'ß Orchester
,ndkNnd laut (toastet fferrls ISittl

ar,.tUAU JrIi , Pr rode
ffrktk 1 R,,ie

S)ri- - DllwUCnc aragk
Idealer Pik! Platz. -

der Kapitän rn.t seinem Schiffe den
Versuch gemacht hatte, ein deutsches
Tauchboot zu rammen. Das offt
ziclle England ist über die Hinrich
Hing des genannten Kapitäns vor
Wut aubcr sich.

ujiuajri)nucr in ,1 toi. Lotus,
Jll.. und St. Louis. Mo., befinden
sich am Streik. Für Samstag ist ei.
ne Konferenz zwischen den Führern
der Ausständigen und Robert E.
Conwaii, Superintendent der Ar
mour'schen Anlagen in Ost St.
Louis angesagt worden. Der Streik
entstand vor etwa drei Wochen in
kleinem Maszstabe in dem Schlacht
haus von Cor & Gordon und bat

dieselbe zu stimmen. Wie cs aus.
steht, waren zedoch die zlämpfc und
Bemühungen vergeblich.

Herr Prof. 5carl Haasc von Scivard,
Nebr., wird in allen Gottesdiensten
als Organist fungieren.

Cafe für Damen m Ver6mk)ung.

Verliänanisivoller lnammcnstofi.
'Pntrnif WHrh 'X CV,.r; iil..: '

Zmpsriirte u. einheimische Biere u. WeineGcEvangelische St. Johannes
DR. JNO. J. WILS0N

Zahnarzt
(26 ßsrtb Hel ei!,

15. und ffarnam trafte.
XtL XouuU 7t.

Tampfcrdicnst PassanBclgrad.
Berlin, 29. Juli, über London

Die Uebersceische NachrichtcnAgen
tur meldet: Ein täglicher direkter
Dampfcrdienst ist zwischen Passau.
Bayern, und Belgrad, Serbien, von
der DonauTa"!pfcrgesell5chaft gc
gründet wotden.

mcinde, 24. und Vinton Str.
Gottesdienst findet statt wie ge

wöhnlich um 10.30. Sonntagsschw
le um 9.30.

Pastor W. Schäfer.
DIE DEUTSCHE DRUCKEREI ------

.u.!, iimj,, i,... aii. - vci
den 18 Meilen westlich von hier ge-

legenen Wayne fuhr gestern nach-mitta-

ein Strabenbahiiwagen in
ein Automobil hinein, wobei drei
Männer, zwei Frauen und ein Kind
auf der Stelle getötet wurden.

Morgans Nachlaß $78,149,024.
New York, 29. Juli. Der Nach,

las; des, am 31. März 1914 in Rom
verstorbenen Finanzkönigs I. Pier-po- nt

Morgan, belauft sich, wie heute
der Behörde angegeben wurde, auf
$78,149,02-1- . Das Eigentum des
Verstorbenen, welches dieser außer
halb New Aorks bcsas;. ist jedoch
nicht in obiger Summe eingschlossen.

3 Art Druckuvteit tu Dnttsch zu dm mäßiggm Prts.
Laßt ?ch st Kftaschlög machen.

National Prlntlng CompanyHU !. . Ct, K.

Erste deutsche ev. luth. Kirche, 20.
tind Mafon Str. Titus Lang,
Pastor.

Am Sonntag ist wie gewöhnlich
wieder deutscher Gottesdienst um
10 Uhr vorm. Abends kein Got-
tesdienst. Am Mittwoch abend ver.
sammelt sich der Jugcndverein.

sich jebt soweit ausgedehnt, das; er
sämtliche Schlachthäuser hier um.

' 'fäfzt.

Wilson auf Erljohlnngstonr.
Washington 29. Juli. Präsi

dent Wilson und Gemahlin traten
gestern nachmittag auf der Jacht
Mayflowcr" eine Erhohlungstour

nach der Eheasapcake Bai für das
Ende der Woche an.

Sioux City Zeitung eingegangen.
Siour City, Ja., 29. Juli. Die

Siour City Daily News hat gestern
Plöhlich und obne jede Vorankiindi
gung ihr .Erscheinen eingestellt
So unerwartet kam die Mitteilung,
dasz die Reporter der Zeitung noch
am Vormittag auf der Jagd nach
Neuigkeiten waren, und erst mittags,
als sie in die Redaktion kamen, von
dem Beschluß . unterrichtet wurden.
Die News, welche vor zehn Jahren
gcgcründct war. war kürzlich auf
Auktionswcg an Hugh Monroc der,

HENRY R0HLFF
COMPANY

Zporterennd l?ngros Bier-n- d

Likorßadler.

'Edelweiss u. 'Fahtaff'
(einheimische Biere)

Pilsener und Würz-

burger Hofbräu,
(importirte Biere)

In HalbsKitera u. Kitten roa 10 Du
kleinen FUichea.

Likör tfi, hdt wir ,k
Tel.D-87- 6 2567 Leavenwortk

D.-- A. BUrgerverein von
Sutton u. Umgegend!
Die nächste regelmäßige Vcrsamm.

lung findet Freitag den 4. August,
in der K. P. Halle statt und find
die Mitglieder des Vereins, sowie
alle Freunde des Deutschtums gebe
ten, zu erscheinen. Personen, die gc
sonnen sind, sich dem Verein anzu
schließen, wie auch solche, die dieser

Bewegung noch ferne stehen, wird
sich da die Gelegenheit bieten, ge
nauc Einficht über Zweck und Ziel
der Vereinigung zu erhalten; da
nebst anderen wichtigen Fragen, die

Annahme von Ncbengesetzen statt
finden wird.

Mit treudcutschcm Gruß
Heinr. Heinz, Sekr.

sM'
.
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' IFeuer in Hasting's Brauerei.
v

Fremont Kirchennachrichten.

Evangelische Kirche Sonntags
schule 10 Uhr morgens, Predigt und
Gottesdienst. Pastor H. Sohl, von
Lincoln wird predigen um 11 Uhr
Pastor Sobl ist Vorstehender Ael
testet des Fremont Distrikts.

Hastings. Nebr., 29. Juli. o i :$n, V -

fffliM)ffijfjfAr
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der hiesigen Brauerei brach gestern
nachmittag ein Feuer aus, ivclckes
das Eishaus zerstörte und die Fla
kchciibier.Abteilung bedrohte. Zwei
Waggonladungen mit Bier, wurden
ebenfalls erheblich beschädigt. Der
Verlust geht in die Tausende. Wie
das Feuer entstanden, ist ein Rätsel.
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Lloyd George verkündet Sieg

innerhalb weniger Monate". Dürf
te stimmen, wenn die Deutschen so S (üJ'JWZmi Cr W :

kauft worden, doch glaubt man, daß
die wahren Käufer die Tribüne und!
das Journal waren, um einen Kon!
kurrenten aus der Welt zu schaffen. weiter hämmern. L1J.. d'


